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IN DIESEM KAPITEL

Wozu es die Buchführung gibt
............................................................................................................................................................

Die Werkzeuge der Buchführung
............................................................................................................................................................

Vorurteile und Realität
............................................................................................................................................................

Kapitel 1
Von Erbsenzählern
und Buchhaltern

Was haben die Buchführung, eineMailänderWG und die Renaissance miteinander
zu tun? Eine blöde Frage, denken Sie? Aber diese Dinge haben mehr miteinander
gemeinsam, als Sie glauben.

Im Jahr 1494 verfasste der Mathematiker Luca Pacioli ein Buch mit dem Titel »Summa de
arithmetica, geometria, proportioni et proportinalità«. Der Titel lässt erahnen, dass es sich
hierbei nicht um einen spannenden Abenteuerroman handelt, zum Beispiel über die zwei
Jahre zurückliegende Entdeckung Amerikas, sondern um ein nüchternes Sachbuch. In die-
ses Buch hat Pacioli das gesamte mathematischeWissen seiner Zeit gepackt. Zusätzlich hat
er in diesem Buch so nebenbei auch noch eine Abhandlung über die doppelte Buchführung
geschrieben.

Luca Pacioli hat die doppelte Buchführung damit zwar nicht erfunden. Er war aber der Ers-
te, der sie schriftlich darstellte. Die zweite Besonderheit: Dieses Buch war nicht in Latein,
sondern in Italienisch geschrieben, damit es auch von den Kaufleuten gelesen werden
konnte. Das Buch wurde zum Klassiker. 429 Jahre nach der Erstveröffentlichung übersetzte
Dr. Balduin Penndorf den Buchhaltungsteil ins Deutsche.

Falls Sie sich für den Urahn unseres für Dummies-Buches interessieren; als Re-
print ist es auch heute noch erhältlich: »Abhandlung über die Buchhaltung« von
Luca Pacioli und Balduin Penndorf.

Ach ja, und was hat die Buchhaltung nun mit einer MailänderWG zu tun? Luca Pacioli war
mit Leonardo da Vinci befreundet und lebte mit ihm in Mailand in einer WG. Luca machte
Leonardo während dieser Zeit mit der Mathematik vertraut.
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28 TEIL I Willkommen in der Buchhaltung

Luca Pacioli begründete auch, warum er in seine Abhandlung einen Buchhaltungsteil einge-
baut hatte: Wenn die Kaufleute alle Geschäftsfälle erfassen, haben sie jederzeit einen Über-
blick über ihre Schulden und Guthaben und damit ein sorgenfreieres Leben.

Die doppelte Buchführung gilt als eine Voraussetzung für die Entwicklung des Kapitalismus.
Die dadurch ermöglichte Erfolgskontrolle ließ erst die Entwicklung und Führung großer
Unternehmen zu.

Jakob Fugger brachte die doppelte Buchführung von seinem Italien-Aufenthalt
als Reisepräsent mit nach Deutschland und erfand bei dieser Gelegenheit auch
gleich noch die Sachkonten.

Die Aufgaben der Buchführung
Die Buchführung wird häufig als lästiges Übel betrachtet, die nur für den Fiskus gemacht
werden müsse. Dem ist ganz und gar nicht so. Sie erfüllt für ein Unternehmen ein paar
überlebenswichtige Aufgaben:

✔ Informationsinstrument: Die Buchführung dient der Unternehmensleitung als
wichtiges Informationsinstrument. Nur mit ihrer Hilfe kann sie den Überblick über
die wirtschaftliche Situation behalten.

✔ Ermittlungsfunktion:Mit den Daten aus der Buchführung werden die Steuerbemes-
sungsgrundlage und die Gewinnausschüttungen ermittelt.

✔ Planungsfunktion:Mit den Ist-Zahlen aus der Buchführung können Entwicklungen
der vergangenen Jahre erkannt und auch für die Zukunft geplant werden.

✔ Kontrollfunktion:Wenn Sie eine funktionierende Buchführung besitzen und zusätz-
lich auch noch eine Planung gemacht haben, können Sie später einmal die Istwerte aus
der Buchhaltung mit Ihren Planzahlen vergleichen.

✔ Dokumentationsfunktion: Die Buchhaltung dokumentiert alle Geschäftsfälle des
Unternehmens. So können Sie dort zum Beispiel jederzeit nachschauen, ob Rechnun-
gen bezahlt wurden oder nicht.

Werkzeuge der Buchführung
Umdiese ganzenAufgaben bewältigen zu können, hatman imLaufe der ZeitmehrereWerk-
zeuge erfunden. So unter anderem:

✔ Die doppelte Buchführung: Das Originelle der doppelten Buchführung ist, dass im-
mer auf zwei Konten gebucht wird. Einmal auf ein Konto im Soll und einmal auf ein
Konto im Haben. Im Soll steht, wofür das Geld verwendet wird beziehungsweise wo-
hin das Geld fließt. Im Haben steht, woher das Geld stammt.



Trim Size: 176mm x 240mm NewDummies c01.tex V1 - 20.˜November 2019 8:20 P.M. Page 29

�

� �

�

KAPITEL 1 Von Erbsenzählern und Buchhaltern 29

✔ Der Kontenrahmen ist eine Auflistung aller Konten, die Sie für die Verbuchung Ihrer
Geschäftsvorfälle benötigen.

✔ Buchungssätze legen fest, welche Beträge auf welchen Konten verbucht werden sol-
len. Sie werden entweder schriftlich oder in digitaler Form festgehalten, damit man
auch alles schön nachvollziehen kann.

✔ Inventur und Inventar: Bei einer Inventur müssen Sie all Ihre Vermögenswerte zu
einem bestimmten Stichtag in einer Liste festhalten. Diese Bestandsliste heißt auch
Inventar.

✔ Die Bilanz ist eine Auflistung aller Vermögensgegenstände eines Unternehmens. Die-
se werden in Anlage- und Umlaufvermögen unterteilt. Zum Anlagevermögen zählt
alles, was Ihr Unternehmen dauerhaft benötigt, um seine Aufgaben erledigen zu kön-
nen. Ins Umlaufvermögen kommen die durchlaufenden Posten, die in der Regel nicht
lange im Unternehmen bleiben. Zusätzlich beinhaltet die Bilanz auch noch Informa-
tionen darüber, wie diese Vermögensgegenstände finanziert wurden.

Die Gewinn-und-Verlust-Rechnung:Hier erscheinen alle Erträge und Aufwendungen ei-
nes Geschäftsjahres. Das Ergebnis ist dann der Gewinn. In schlechten Zeiten heißt die-
ser leider auch einmal Verlust. Zusammen mit der Bilanz bildet die Gewinn-und-Verlust-
Rechnung das Kernstück des Jahresabschlusses.

Kaum jemand sagt oder schreibt »Gewinn-und-Verlust-Rechnung«. Jeder sagt
einfach »G und V« und schreibt »GuV«.

✔ Der Anhang ist ein weiterer Bestandteil des Jahresabschlusses. Hier werden die Bi-
lanz sowie die Gewinn-und-Verlust-Rechnung verbal erläutert und um qualitative
Angaben ergänzt.

✔ Der Lagebericht gehört ebenfalls zum Jahresabschluss. Hier gehen Sie auf die aktuelle
und künftige Situation des Unternehmens ein und stellen Chancen und Risiken für das
Unternehmen dar.

✔ Die Kapitalflussrechnung zeigt zusätzlich zur Bilanz und der Gewinn-und-Verlust-
Rechnung noch den Geldfluss des Unternehmens in einer bestimmten Periode auf.
Denn nur Bares ist bekanntlichWahres.

✔ Berichte: Zusätzlich zum Lagebericht können Sie auf freiwilliger Basis auch noch be-
liebig viele andere Berichte erstellen, die einen tieferen Einblick in die Situation des
Unternehmens geben.

Teilweise gehören diese Werkzeuge zum buchhalterischen Pflichtprogramm, teilweise sind
sie freiwillig. Dies hängt hauptsächlich davon ab, welche Rechtsform das Unternehmen hat
und gemäß welchen Standards Sie bilanzieren.
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30 TEIL I Willkommen in der Buchhaltung

In den nationalen Gesetzen und Standards, also dem HGB in Deutsch-
land, dem UGB in Österreich und dem Obligationenrecht und Swiss GAAP
FER in der Schweiz, gelten teilweise andere Regeln als im internationalen
Rechnungslegungsstandard IFRS oder im US-GAAP.

Das täglich’ Brot eines Buchhalters ist also sowohl von der Bandbreite der Aufgaben als auch
von den Rahmenbedingungen her sehr facettenreich. Doch keine Panik: AllesWissenswerte
hierüber erfahren Sie im weiteren Verlauf dieses Buches.

Klischee und Wahrheit
Der Internetnachrichtendienst »The Inquirer« schrieb: »Softwarefirma sucht aufregende
Buchhalter«, und stellte die Frage, ob dies nicht ein Widerspruch an sich sei. Es ging um
die Stellenannonce einer englischen Softwarefirma. Gesucht war nicht das Klischee: grau,
langweilig und spießig. Nein, es sollte ein aufregender, charismatischer Buchhalter sein. Der
Artikel endet mit:

»Böse Zungen berichten, dass der momentane Favorit tatsächlich einen lila Taschen-
rechner besitzt, dicht gefolgt von einer Buchhalterin, die nachweislich schonmal ein gutes
Lied gehört haben soll.«

Klar, ein Buchhalter hat mit Sicherheit nicht so kreative Entfaltungsmöglichkeiten wie ein
Werbetexter. Aber auch ein Texter ist bestimmten Restriktionen unterworfen. Zum Beispiel
den Erwartungen seiner Kunden. Ein Buchhaltermuss sich dagegen bei seinerArbeit an eine
Vielzahl von Vorschriften und Rechnungslegungsstandards halten. Und dort gibt es jede
Menge Handlungs- und Ermessensspielräume. Innerhalb dieser muss sich der Buchhalter
bewegen und deshalb oftmals auch Wünsche des Managements ablehnen. So ist dann und
wann auch für ein wenig Adrenalin in diesem Job gesorgt.

Undwenn Ihnen die Zahlenwelt rund umdie Buchhaltung dennoch einmal eintönig werden
sollte oder Sie gar mit dem Vorurteil des grauen Buchhalters konfrontiert wurden: Denken
Sie dann doch daran, dass Leonardo da Vinci seinen WG-Genossen Luca Pacioli wegen
seiner mathematischen Künste als Maestro bezeichnete. Und spätestens wenn Sie den Film
»The Accountant« mit Ben Affleck gesehen haben, werden Sie die Buchhaltung nie wieder
als langweilig empfinden.

Aufgabe 1

Was versteht man unter der Ermittlungsfunktion der Buchhaltung?
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